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	   Verdammt in Rausch und Drogen



	Didaktische Perspektive

	Dieser Baustein orientiert sich an dem Ziel,  Phänomene des Suchtverhaltens  (Alkohol und Rauschgifte) in Verbindung mit Mobilität in den Blick zu nehmen. Dabei ist zu empfehlen, die Suchtproblematik allgemein zu thematisieren (Spiel-, Arbeits-, Medikamenten-, Mediensucht, Essstörungen etc.).

Der Rausch- und Drogenproblematik kann langfristig nur begegnet werden, wenn es gelingt, die Kommunikationskompetenz der Heranwachsenden zu verbessern. Sie müssen lernen, über ihre Probleme zu sprechen, Scheinlösungen zu reflektieren und zu realistischen Einschätzungen und Einstellungen zu kommen.

Die ausgewählten Schwerpunkte und inhaltlichen Vorschläge beleuchten Ursachen und Symptome und versuchen, unterrichtlich positiv auf die Persönlichkeitsbildung der Schüler zur Vermeidung von Suchtverhalten einzuwirken. 

Kinder mit schwach entwickeltem Selbstbewusstsein, geringer Frustrationstoleranz und wenig ausgebildetem konstruktiven Konflikt -verhalten sind in besonderem Maße gefährdet, in Stresssituationen oder aber zur Stärkung ihres Selbstbildes Drogen zu konsumieren. Suchtverhalten zeigt sich dabei nicht erst beim Zigaretten- oder Alkoholkonsum, sondern ebenso beim übermäßigen Genuss von Süßigkeiten und in der Spielsucht (z.B. Gameboy, Computerspiele). Immer dort, wo es zu einer Realitätsflucht oder einer Scheinbewältigung von Problemen kommt, an der Süchte und Drogen beteiligt sind, konstituiert und festigt sich Suchtverhalten.

Ausgehend von der Komplexität dieser Zusammenhänge will der Baustein mit geeigneten pädagogischen, methodischen und didaktischen Mitteln Fächer übergreifend dem Missbrauch von Suchtmitteln vorbeugen. Im Sinne einer persönlichen „Zukunftsfähigkeit“ will er den Schülerinnen / Schülern ein Lern- und Trainingsfeld zur Verfügung stellen, in dem sie notwendige und situationsangemessene soziale Fähigkeiten und Fertigkeiten einüben können. Sie sollen ein Handlungsgerüst erwerben, das hilft, selbstgefährdende Grenzsituationen zu erkennen. Dabei geht es vor allem darum, die inneren Beweggründe zur lust- oder neugierbetonten Grenzüberschreitung im Sinne von Gefahrenabwehr zu versachlichen und Drogenkonsum zu vermeiden. 


Übersicht der Schwerpunkte

	Schulstufe
	Schwerpunkte

	Klassen 1 - 4
	· Was ist gut für meinen Körper?

· Mit Gefühlen umgehen 

· Konflikte konstruktiv bewältigen

	Klassen 5 - 6
	· Leben in der Gruppe
· Mit Freude und Enttäuschungen leben

· Konflikte konstruktiv bewältigen

	Klassen 7 - 8
	· „Erwachsen werden“  

· Sehnsüchte / Süchte  

· Umgang mit Suchtmitteln

· Konflikte konstruktiv bewältigen

	Klassen 9 - 10
	· Werthaltungen und Lebensstile

· Gebrauch und Wirkung von Drogen
· Konflikte konstruktiv bewältigen

	Klasse 11 und berufsbildende Schulen


	· Lebensträume und Lebensrealitäten

· Streiten – Interessengegensätze konstruktiv austragen

· Beziehungsprobleme / Konfliktursachen


	Klassen 1 - 4
	Relevanzbegründung / Intentionen

	Schülerinnen und Schüler sollen in elementarer Weise an die Grundfragen des gesunden Lebens und des Umgangs mit Gefühlen herangeführt werden und sich altersgemäß mit ihnen auseinandersetzen können.

Es sollen Einstellungen und Verhaltensweisen angebahnt werden, die sie in die Lage versetzen, Irritationen, Verletzungen und Fehlschläge zu bewältigen und nicht zu verdrängen.

Sie sollen ihre Interessen, Wahrnehmungen und Empfindungen artikulieren und in angemessenem Verhalten ausdrücken.

Dabei sollen sie zwischen eigenen und fremden Bedürfnissen abwägen und gegebenenfalls auf eigene Interessen verzichten können.


	Fächer
	Schwerpunkte
	inhaltliche Vorschläge

	Deutsch,

Sachun-terricht,

Kunst,

Sport
	- Was ist gut für meinen 

  Körper?

- Mit Gefühlen umgehen / 

  Konflikte konstruktiv 

  bewältigen


	- Gesunde Ernährung ist 

  wichtig

- Wir schmecken und riechen

- Fernsehen will gelernt sein

- Bewegung und Spiel halten

  dich gesund

- Mein Körper gehört mir

- Wahrnehmung und 

  Verständnis  anderer

- Wahrnehmung eigener 

  Gefühle und Wünsche

- Erkennen und Abbau 

  eigener Angst-, Stress- und 

  Spannungsphänomene – Die

  eigenen Interessen und 

  Neigungen entdecken

- Fremd- und Selbstwahr-

  nehmung (Bin ich das?)

- Gefahrenbewusstsein 

- Umgang mit Enttäuschung

- Umgang mit Anderen

- Wohin mit meiner Wut/ 

  wohin mit meiner 

  Enttäuschung? (Sport, 

  Spiele)

- Entspannungsübungen

	Anregun-gen
	Zu den Inhalten von:

1. Leben ist toll - Leben will gelernt sein,

aus: Lesewerk Wunder Welt, Pädagogischer Verlag Schwann, Düsseldorf, oder vgl. „Hilfen für die schulische Erziehung im Bereich Suchtprävention und Drogenproblematik für den Primarbereich, Klasse 1-4, nli, Hildesheim, Dezember 1990, 1.2, Kl. 1-4, M1-1 

2. ebenda, 1.2, Kl. 1-4, M2-2, Lit.: Christoph Riemer, Neue Spiele ohne Sieger, Ravensburger Buchverlag Otto Maier GmbH, 1986, S. 39 ff. 

„Hilfen für die schulische Erziehung im Bereich Suchtprävention und Drogenproblematik für den Primarbereich, Klasse 1-4, nli, Hildesheim, Dezember 1990, 1.2, Kl. 1-4, M3-1, Nachdenken über sich selbst, aus: Baltz-Otto, U. u. a., Kinder fragen nach dem Leben, Religionsbuch 3. 4. Schuljahr, Cornelsen, Hirschgraben, Frankfurt/M. 1988, S. 10.

3. Bsp. aus dem Alltag (die Polizei hat dazu meistens Filme und Unterrichtsmaterial)

4. „Hilfen für die schulische Erziehung im Bereich Suchtprävention und Drogenproblematik für den Primarbereich, Klasse 1-4, nli, Hildesheim, Dezember 1990, 1.7, Kl. 1-4, M5-2, aus: Reis, H (Hrsg.), Lebendige Sprache neu, Sprachbuch für das 6. Schuljahr, Diesterweg Verlag, Frankfurt/M. 1983, S. 12

5. ebd,„Hilfen für die schulische Erziehung im Bereich Suchtprävention und Drogenproblematik für den Primarbereich, Klasse 1-4, nli, Hildesheim, Dezember 1990, 1.7, Kl. 1-4, M6.

Das kann mir helfen, aus: Petermann, F. u. U., Training mit aggressiven Kindern, 4. erg. Aufl., Psychologie Verlags Union, München 1990, S. 71

6. Für den Grundschulbereich können die Anregungen aus dem Programm „ Klasse 2000“ zur Gesundheitsförderung und Suchtvorbeugung des Institutes für präventive Pneumologie am Klinikum Nürnberg genutzt werden.

Weitere Anregungen:

- Kinder und Alltagsdrogen, Suchtprävention und Kindergarten 

  und Schule, Petra Andreas-Siller, Peter Hammer Verlag 

  1991

- Starke Kinder – zu stark für Drogen, Handbuch zur 

  praktischen Suchtvorbeugung, L. Hillenberg, B. Fries, Kösel

  Verlag 1998


	Klassen 5 - 6
	Relevanzbegründung / Intentionen

	Schülerinnen/Schüler dieser Altersstufe begreifen sich zunehmend als eigenständiges Individuum. Sie nehmen verstärkt Einfluss auf ihre Umgebung, werden zugleich aber auch von ihr geprägt (Einfluss von Mitschülern, Cliquen). In dieser Entwicklungsphase ist es wichtig, Einstellungen und Verhaltensweisen zu verstärken, die geeignet sind, Irritationen, Verletzungen und falsches Verhalten zu reflektieren, zu  bewältigen und nicht zu verdrängen. 

Die Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen/Schüler kann damit positiv beeinflusst werden und sie befähigen, ihre Alltagsprobleme besser zu bewältigen ( auch Sucht- und Drogenprobleme ).


	Fächer
	Schwerpunkte
	inhaltliche Vorschläge

	Welt- und Umwelt-kunde,

NTW (Physik, Bio),

Deutsch,

Sport
	Leben in der Gruppe 

Mit Freude und Enttäuschungen leben/

Konflikte konstruktiv bewältigen
	Ich und meine Gruppe

    - Markenkleidung

    - Gruppenzwang

    - Essgewohnheiten

    - Rollenverhalten          
    - Parties feiern,

    - Mediengewohnheiten 

Umgang mit Konflikten, 

     - den Nächsten achten, 

     - Ich stärken

	Anregun-gen


	- „Erwachsen werden“ Lions-Quest-Programm
- Langeweile: ebd, „Hilfen für die schulische Erziehung im 

  Bereich Suchtprävention und Drogenproblematik für den 

  Primarbereich, Klasse 1-4, nli, Hildesheim, Dezember 

  1990,1.2, Kl.5-6, M2-1, aus: Alibi, Gefühle sind wie Farben,

  Beltz Verlag, Weinheim und Basel 1987. Programm Beltz & 

  Gelberg, Weinheim

- Schülerinnen und Schüler berichten über ihre Hobbies, 

  Anregungen, s. ebenda, „Hilfen für die schulische Erziehung 

  im Bereich Suchtprävention und Drogenproblematik für den 

  Primarbereich, Klasse 1-4, nli, Hildesheim, Dezember 1990,

  1.2 Kl. 5-6, M2-2.

- „Bewegte Schule“ Hrsg: Niedersächsisches 

  Kultusministerium

- Geschicklichkeit, Sportlichkeit, Allgemeinwissen und 

  Alltagsschwierigkeiten sollen überwunden werden, s. 

  ebenda, „Hilfen für die schulische Erziehung im Bereich 

  Suchtprävention und Drogenproblematik für den 

  Primarbereich, Klasse 1-4, nli, Hildesheim, Dezember 1990, 

  1.2, Kl. 5-6, M2-3

- Kurzgeschichte: Gudrun Pausewang: Die Wolke, darin: der 

  Kloß (?) (Reiterer, Uschi: Kloß im Hals. Szenische 

  Interpretation des gleichnamigen GRIPS-Theater-Stücks in 

  der Hauptschule,  in: Praxis Deutsch 3/1996, S.52-58)
  s. ebenda, „Hilfen für die schulische Erziehung im Bereich 

  Suchtprävention und Drogenproblematik für den 

  Primarbereich, Klasse 1-4, nli, Hildesheim, Dezember 1990, 

  1.7, Kl. 5.-6, M2-4, aus: Berg, S. Lieder, Bilder, Szenen im 

  Religionsunterricht für das 4. – 7. Schuljahr, Bd. 6, Calwer 

  Verlag, Stuttgart und Kösel-Verlag GmbH & Co., München 

  1981, S. 61

- Kurzgeschichte: Ursula Wölfel: Tim will nicht mehr Tim sein

- Heizman, Günter, Beinroth, Angelika (Hrsg.): Auf dem 

  Hagenmarkt geht`s los

- Gerhard Meyer: Rotschopf; 10 Kurzgeschichten

- Jefferys, Karin; Noack, Ute: Das Schüler-Streit-Schlichter-

  Prgramm für die Klasse 5-10, AOL-Verlag, Lichtenau 2001


	Klassen 7 - 8
	Relevanzbegründung / Intentionen

	Mit zunehmend kritischer Distanz zum Elternhaus in der Pubertät wächst die Bedeutung der Gleichaltrigengruppe. Sie setzt Standards für die Orientierung im Konsum- und Freizeitbereich.

Schülerinnen und Schüler sollen befähigt werden, mit anderen über eigene Probleme zu reden und dabei die Erfahrung machen, dass diese Kommunikationsfähigkeit eine wichtige Voraussetzung für die Bewältigung von Problemen ist.

Beim Meinungsaustausch in der Gruppe und mit Vertrauenspersonen lernen sie auch, eigene Positionen zu vertreten und sich einem inakzeptablen Gruppendruck zu widersetzen.


	Fächer
	Schwerpunkte
	inhaltliche Vorschläge

	Politik,

GSW,

Deutsch,

Englisch,

Biologie


	Erwachsen werden

Sehnsüchte / Süchte

Umgang mit Suchtmitteln

Konflikte konstruktiv bewältigen
	- Seine eigene Position 

  beziehen

- Vorbild Elternhaus?

- Wir leben in Gruppen

- Woran liegt es nur, dass ich 

  keinen Kontakt finde? 

- Imponiergehabe

- Konsumgewohnheiten in der

  Clique

- Idole / Ideale
- Anlass und Auswirkungen 

  des Drogenkonsums

- Übernahme von häuslichen

  Konsumgewohnheiten

- Alltagssituationen 

  problematisieren

- Kommunikation üben

	Anregun-gen


	- s. „Hilfen für die schulische Erziehung im Bereich 

  Suchtprävention und Drogenproblematik für den 

  Sekundarbereich 1, Klasse 7-10 , S. IV, Z 1 neu- IX. nli, 

  Niedersächsisches Landesinstitut für Lehrerfortbildung und 

  Unterrichtsforschung, Dez. 2.7, Gerhard Brückner, 

  Hildesheim, Dezember 1993, 1.8, Kl. 7-10, M2-4, Lit.: Meves,

  Christa, Ich habe ein Problem, Verlag des Weißen Kreuzes, 

  Kassel-Harlehausen 1978.
- ebd., 1.8, Kl. 7-10, M1-1
- ebd., 3.1, Kl. 7-10, M1-1, aus: Ehni, H. u. a., Kinderwelt: 

  Bewegungswelt, Friedrich Verlag GmbH & Co KG Seelze, S.

  134.

- ebd. 3.1, Kl. 7-10, M1-2, Soziogramm, aus: Sjølund, A. 

  Gruppenpsychologie für Erzieher, Lehrer und Gruppenleiter, 

  Quelle und Meyer Verlag Heidelberg, Wiesbaden 1981, S. 42

- s. a. ebd., 3.1, Klasse 7-10, M3-3, Gedicht: „Stufen“; von 

  Hermann Hesse, aus: Gesammelte Werke, Suhrkamp 

  Verlag, Frankfurt/M 1970 (Vorschlag für den gymn. 

  Unterricht) 

- ebd., 3.1, Kl. 7-10, M4a, Thema: Sich verhalten in 

  Situationen/Wichtige Lebens-, mögliche Übungssituationen.

Weitere Anregungen:

- Suchtvorbeugung in der Schule – Mal ganz anders, 

  Erlebnisorientierte Übungen ab 12 Jahren, Annette Voigt-

  Rubio, AOL Verlag 1990

- Albers/Broux „Zukunftswerkstatt und Szenariotechnik“, Beltz 

  Verlag Basel, 1999


	Klassen 9 - 10
	Relevanzbegründung / Intentionen

	Den Schülerinnen und Schülern wird zunehmend bewusst, dass die physisch-psychischen und sozialen Probleme des Heranwachsens Bestandteile der menschlichen Entwicklung und damit eine Normalität ihrer Altersstufe sind. Sie sind in der Lage, die eigene komplexe Situation wahrzunehmen, auszuhalten und aktiv zu bewältigen.

Sie erkennen die Vorteile und Risiken der Zugehörigkeit zu einer Gruppe. Aus einer Vielzahl von Freizeitaktivitäten können sie bewusst die für sie sinnvollsten wählen. 

Darüber hinaus artikulieren Schülerinnen und Schüler ihre eigenen Vorstellungen zur Lebensgestaltung. Dabei können auch Irrwege gewählt werden, die zu tolerieren sind. Diese Wechselwirkung von Versuch und Irrtum trägt dazu bei, ihr Selbstbewusstsein und ihre Persönlichkeit zu entwickeln. Drogenangebote können aus einer eigenen Position bewusst abgelehnt werden.

Als Fahrer bzw. Mitfahrer erkennen sie die Risiken von Freizeitfahrten unter Drogeneinfluss und verzichten bewusst darauf.


	Fächer
	Schwerpunkte
	Inhaltliche Vorschläge

	Politik,

GSW,

Deutsch,

Englisch,

Biologie


	Werthaltungen und Lebensstile

Gebrauch und Wirkung von Drogen
Konflikte konstruktiv bewältigen
	- Was ist der „Wert des 

  Menschen“?

- „Spaßgesellschaft“ und „Null-

  Bock-Mentalität“

- Erwachsenwerden: Gefühle 

  der Überforderung und 

  Minderwertigkeit reflektieren 

  und nach Perspektiven 

  suchen

- Süchte und ihre Ursachen

- Grenzen und Übergänge von

  Gebrauch und Missbrauch

- Alkoholabhängigkeit

- Auswirkungen auf die 

  Verkehrstüchtigkeit

- Rausch –Restalkohol

- erhöhte Risikobereitschaft 

  (Unfallursache)

- Konflikttraining, Rollenspiele



	Anregun-gen


	- s. „Hilfen für die schulische Erziehung im Bereich 

  Suchtprävention und Drogenproblematik für den 

  Sekundarbereich 1, Klasse 7-10 , S. IV, Z 1 neu- IX. nli, 

  Niedersächsisches Landesinstitut für Lehrerfortbildung und 

  Unterrichtsforschung, Dez. 2.7, Gerhard Brückner, 

  Hildesheim, Dezember 1993, 1.8, Kl. 7-10, M2-4, Lit.: Meves,

  Christa, Ich habe ein Problem, Verlag des Weißen Kreuzes, 

  Kassel-Harlehausen 1978.
- ebd., 1.8, Kl. 7-10, M1-1

- ebd., 3.1, Kl. 7-10, M1-1, aus: Ehni, H. u. a., Kinderwelt: 

  Bewegungswelt, Friedrich Verlag GmbH & Co KG Seelze, S.

  134.

- ebd. 3.1, Kl. 7-10, M1-2, Soziogramm, aus: Sjølund, A. 

  Gruppenpsychologie für Erzieher, Lehrer und Gruppenleiter, 

  Quelle und Meyer Verlag Heidelberg, Wiesbaden 1981, S. 42

- s. a. ebd., 3.1, Klasse 7-10, M3-3, Gedicht: „Stufen“; von 

  Hermann Hesse, aus: Gesammelte Werke, Suhrkamp 

  Verlag, Frankfurt/M 1970 (Vorschlag für den gymn. 

  Unterricht) 

- ebd., 3.1, Kl. 7-10, M4a, Thema: Sich verhalten in 

  Situationen/Wichtige Lebens-, mögliche Übungssituationen.

Weitere Anregungen:

- Suchtvorbeugung in der Schule – Mal ganz anders, 

  Erlebnisorientierte Übungen ab 12 Jahren, Annette Voigt-

  Rubio, AOL Verlag 1990

- Albers/Broux „Zukunftswerkstatt und Szenariotechnik“, Beltz 

  Verlag Basel, 1999


	Klasse 11 

BBS
	Relevanzbegründung / Intentionen

	Neben neuen Peergroups wird der Betrieb zu einer Instanz mit prägenden Einflüssen. 

Das Denken und Handeln der Schülerinnen und Schüler vollzieht sich in diesem sozialen Rahmen. Schulen und Betriebe setzen durch Handlungserwartungen individuellen Wünschen Grenzen, die durch Normen und Sanktionen  bestimmt werden. 

In diesem Spannungsverhältnis entstehen Konflikte, die durch eine konstruktive Streitkultur bewältigt werden müssen.

Schule und Betrieb bieten ein partnerschaftliches Übungsfeld, in dem Verfahren der themenzentrierten Interaktion und Verhandlungsführung eingeübt  werden können. In diesem Zusammenhang muss den Schülerinnen und Schülern deutlich werden, dass der Konsum von Drogen nur Scheinlösungen bietet und lebenszerstörende Auswirkungen hat. 

Bei der unterrichtlichen Thematisierung konfliktreicher Fragen kommt es darauf an, durch eine rationale und konstruktive Konfliktbewältigung, durch Interessenausgleich allseits tragfähige Lösungen zu erzielen.

So  kann dazu beitragen werden, ein aggressionsarmes und partnerschaftliches Verhalten anzubahnen. 


	Fächer
	Schwerpunkte
	inhaltliche Vorschläge

	Politik (BBS),

Kunst,

Deutsch,

Englisch, Biologie


	Lebensträume und Lebensrealitäten

Streiten – Interessengegensätze konstruktiv austragen

Beziehungsprobleme / Konfliktursachen


	- „Aussteiger-Mentalität“

  Schüler fliehen auf 

  Palmeninseln 

- Das Auto in der Werbung

- Jugendkultur in der Werbung

  und in Videoclips

- Streitspirale

- Streiten üben - Regeln

- Erwartungen an eine 

  langfristige Partnerschaft

- Stress und  Aggression

- Aggressionsabbau (auch im 

  Straßenverkehr)

- Verantwortlich Denken und 

  Handeln

	Anregun-gen


	- „Hilfen für die schulische Erziehung im Bereich 

  Suchtprävention und Drogenproblematik für den 

  Sekundarbereich II. nli, Niedersächsisches Landesinstitut für

   Lehrerfortbildung und Unterrichtsforschung, Dez. 3, Eckart 

  Kirn u. a., Hildesheim, Dezember 1990, 1.4, Sek. II, M1-1, 

  Quelle: Hilbig, N. Schüler fliehen auf Palmeninseln, in: päd. 

  Extra, Nr. 12/1981, S. 29

- s. a. Baustein Mobilität: „Lebensräume – Lebensträume“

- s. a. „Hilfen für die schulische Erziehung im Bereich 

  Suchtprävention und Drogenproblematik für den 

  Sekundarbereich II. nli, Niedersächsisches Landesinstitut für 

  Lehrerfortbildung und Unterrichtsforschung, Dez. 3, Eckart 

  Kirn u. a., Hildesheim, Dezember 1990, 1.6, Sek. II, M2-1, 

  Quelle: Zwerenz, Gerhard, Nicht alles gefallen lassen. 

  Schulbuchgeschichten, Fischer Taschenbuchverlag, 

  Frankfurt/M., S. 7-9

- s. a. ebd., 1.6, Sek. II, M4-1; 1.6, Sek. II, M4-2; Quelle: Cohn,

   R., C., Von der Psychoanalyse zur themenzentrierten 

  Interaktion, Klett-Cotta, Stuttgart 1990, S. 115 f.

- s. a. ebd. Nr. 17, 3.2, Sek. II, M2-4a, Quelle Vopel, K. W., 

  Interaktionsspiele für Jugendliche, Teil 3, ISKO-PRESS 

  Hamburg, 1981, S. 103 ff.

- vgl. Aggression im Straßenverkehr, Bd. II, Deutsche 

  Verkehrswacht, Bonn 1985, S.277 ff.

- vgl. ebd., S.S. 116 ff.

- Verkehrswacht, Bonn 1985, S. 239 ff.

Auswahl von Videos:

- Alkotest für Diskofans (ADAC)

- Tödliche Kombinationen (Bund gegen Alkohol im 

  Straßenverkehr

- Alkohol benebelt (Bund gegen Alkohol ...)

- Ein starker Abgang (DVR)
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